
Inklusion und Nachteilsausgleich
• 	Welche Vorgaben und Handlungsmöglichkeiten gibt 

es?
• 	Wie kann das Thema im Kollegium kommuniziert wer‑

den?

Beratungsgespräche führen
•	 Kollegiale Beratung und Beratung von Schülerinnen 

und Schülern

Unterrichten und Bewerten in der Sekundarstufe
• 	Inputs und Workshop zu pädagogischen Fragestellun‑

gen

Deutsch als Fremdsprache / Unterricht im VABO
• 	Elementare didaktische Vorgehensweisen 
• 	Flüchtlinge an beruflichen Schulen

Im Beruf gesund und fit bleiben
•	 Individuelle Teilnahme an den von Prof. Uwe Schaar‑

schmidt entwickelten Diagnoseinstrumenten zur 
Lehrergesundheit

• 	Möglichkeiten der Selbstorganisation und Gesund‑​ 
erhaltung im Beruf

Die Weiterbildung umfasst ein individuelles Be‑
ratungsangebot für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, das nach Bedarf auch vor Ort an der 
jeweiligen Schule durchgeführt werden kann.

Mögliche Themen sind beispielsweise ...
• 	Kollegiale Beratung zur Ausgestaltung des 

Arbeitsfelds (z. B. Angebote im Rahmen des 
Sonderpädagogischen Dienstes)

•	 Kollegiales Feedback zur Unterrichtspraxis 
oder zum Führen eines Beratungsgesprächs

• 	Hilfe bei der konzeptionellen Entwicklung von 
Projekten

Die Inhalte der Weiterbildung orientieren sich an 
den Wünschen der jeweiligen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie an den Anforderungen, die sich 
aus dem Arbeitsfeld an der Schule ergeben. Bisher 
standen z. B. folgende Themen im Mittelpunkt:

Austausch von Praxiskonzepten und Fallbespre-
chung
• 	Gegenseitige Vorstellung der jeweiligen Konzepte
• 	Austauschrunden und Fallbesprechung

Arbeitsfeld Berufliche Schulen
• 	Das Berufliche Schulwesen im Überblick
• 	Klärung des professionellen Selbstverständ‑

nisses „Sonderpädagoge an einer beruflichen 
Schule“

Sonderpädagogischer Dienst - Diagnose und 
Förderung
• 	Welche konkreten Ausgestaltungsmöglichkei‑

ten gibt es? Was hat sich an anderen Schulen 
bewährt?

• 	Wie kann bei vielen Klassen eine Diagnose 
durchgeführt und anschließend auch sinnvoll 
gefördert werden? ...

Arbeiten im (multiprofessionellen) Team
• 	Kooperation mit internen und externen Partnern, 

Vernetzung vor Ort
• 	Teamteaching

Aktuelle bildungspolitische Entwicklungen
• 	Organisation und Durchführung von Berufswege‑

konferenzen
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Teilnehmerkreis
An der Weiterbildung können Sonderschullehrkräf‑
te an beruflichen Schulen teilnehmen. Die Maßnah‑
me ist insbesondere für Lehrkräfte im sonderpäda‑
gogischen Dienst vorgesehen.

Veranstaltende Seminare und Veranstaltungs-
orte
Die Weiterbildung wird in einer Kooperation durch‑
geführt: Beteiligt sind das SSDL (Sonderpädago‑
gik) Heidelberg und das SSDL (Berufliche Schulen) 
Karlsruhe. Die Veranstaltungen finden wechselwei‑
se an den beiden Seminaren statt.

Veranstaltungstage und Dauer
Im Laufe eines Schuljahres findet an sieben Termi‑
nen mittwochs eine ganztägige Seminarveranstal‑
tung statt. 

Individuelle Beratung
Zusätzlich zu den Seminartagen bieten die Semina‑
re einen Rahmen für die Reflexion und Begleitung 
der schulischen Praxis an. Hierzu formulieren die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Beratungsanliegen 
(Durchführung nach Bedarf auch an der jeweiligen 
Schule).

Arbeitszeitabrechnung und Reisekosten
Sonderschullehrkräfte, die im Schuljahr 2017/2018 
an der Weiterbildungsmaßnahme teilnehmen, 
können hierfür einen Arbeitszeitaufwand von einer 
Lehrerwochenstunde in ihrer internen Arbeitszeit‑
abrechnung im Rahmen des Einsatzes „Sonderpä‑
dagogischer Dienst“ geltend machen. Reisekosten 
werden erstattet.

Rahmenbedingungen Zulassung

2. Auflage 2017

Der Antrag auf Zulassung ist bis zu einem vom Re‑
gierungspräsidium festzulegenden Termin auf dem 
Dienstweg beim zuständigen Regierungspräsidium 
einzureichen. Das Regierungspräsidium entscheidet 
in Absprache mit den zuständigen Staatlichen Semi‑
naren für Didaktik und Lehrerbildung über die Zulas‑
sung. Es können nur so viele Lehrkräfte zugelassen 
werden, wie Seminarplätze vorhanden sind.
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